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Vor fünfzig Jahren
I Berlin

Das Jahr 1898 iſt bekanntlich das fünfzigſte Gedenkjahr für die
Ereigniſſe aus jener tollen Zeit die beſonders zu einer Parallele und
Beleuchtung damaliger Epiſoden herausforderte Der menſchliche Geiſt iſt
ſo gern gewillt die Gegenwart mit der Vergangenheit zu vergleichen und

ſich in die Zeit früherer Jahre zurückzuverſetzen Solches aber geſchieht
am beſten wenn Thatſachen am geiſtigen Auge vorüberziehen Das

Sonſt und Jetzt zu vergleichen möge nun Jedem überlaſſen bleiben
es wird auch in der Tagespreſſe im Laufe der nächſten Zeit noch genugſam
auf die Verhältniſſe des Revolutionsjahres hingewieſen bezw zurückgegriffen

werden es wird nicht an Verurtheilungen nicht an Lobeserhebungen der
damaligen Vorkommniſſe fehlen über welche heute die Anſchauungen
vielleicht noch mehr auseinandergehen denn damals Ein vorurtheilsfreier
und logiſch denkender Menſch kommt jedoch zu einer beſtimmten Anzahl
von Schlüſſen wenn er die ganze Kette jener ereignißreichen Zeit Revue
paſſiren läßt Die nachſtehenden kaleidoskopiſchen Bilder haben nun nicht
den Zweck etwa politiſche Anſchauungen zurückzuſtellen oder vorzudrängen

vielmehr waltet die Abſicht ob nur Ereigniſſe zu ſkizziren und zwar ſo zu
ſtizziren wie ſie den Facten entſprechen Ein einheitliches leitendes Band
zwiſchen den einzelnen Bildern wird man vergeblich ſuchen und dennoch
hängen dieſelben bei Anwendung einiger Kombination wird man das
leicht finden zuſammen

Nicht ganz zu umgehen iſt die Aufzeichnung der nachfolgenden in
kurzer Weiſe zuſammengeſtellten allgemeinen Momente die wenngleich auch

nichts weſentlich Neues enthaltend doch angeführt werden müſſen um
Anhaltspunkte zu gewinnen für die ſpäteren Skizzen

Die entgegenkommenden Schritte des Königs welche Anfangs März

des Jahres 48 gethan wurden um die in der Bevölkerung vorhandene
Gährung zu dämpfen waren gewiß der ſicherſte Beweis dafür daß man
erkannte daß nicht alles gut war wie es war Die Zuſtände ließen
zweifellos zu wünſchen übrig und wie dies meiſt zu gehen pflegt bei
Neuerungen ſo ſiel es den Regierungen auch hier ſchwer ſich mit den
der Neuzeit entſprechenden Aenderungen zu befreunden Dies galt nicht
allein von Preußen ſondern vielmehr noch von anderen Staaten des
Continents Unter ſolchen Umſtänden waren Mißhelligkeiten unausbleiblich
zwiſchen Regierenden und Regierten die ſeitens der politiſchen Agitation

mit Nachdruck geſchürt wurden Die ſoeben genannten entgegenkommenden
Schritte des Königs in conſtitutioneller Beziehung oder Richtung ſind
Kennzeichen daß man an maßgebenden Stellen ſich der Einſicht nicht ver

ſchloß Und dennoch die Unruhe wuchs und dieſes Symptom mag
wohl in den Leitern der Bewegung die gewiß irrige Meinung hervor
gerufen haben das ganze Volk ſchließe ſich der revolutionären Bewegung
an Es iſt die Anſicht das Jahr 48 habe eine Revolution des ganzen
deutſchen Volkes gezeitigt falſch Nachdem man kann wohl ſagen
der Reiz der Neuheit verflogen war man in weiteren Kreiſen der Sache
gegenüber ſehr gleichgiltig geworden und hierdurch mußte ein baldiges

Obiger Artikel leitet eine Reihe von ſechs Skizzen über die Vorgänge
des Revolutionsjahres 1848 in Berlin London Paris Rom Wien
Petersburg von Fr Ferd Tamborini ein Red

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wötzenkliche Gratisbeilagen Halleſche FamilienSlätter und Per Hanernfreund

Ende der Bewegung eintreten Die Letztere nun war vorhanden und ließ
ſich auch nicht plötzlich abdämmen die Centrale für dieſelbe war Berlin

und die Urſache hierfür bezeichnet ein Hiſtoriker mit den Worten Be
greiflicherweiſe hatten alle Anarchiſten Europas ihre Aufmerkſamkeit auf

Berlin gerichtet denn für ihr Streben war die preußiſche Monarchie der
gefährlichſte Gegner gerade weil ſie nicht blos innerlich ſtärker ſondern

auch zu Reformen geneigter war als Oeſterreich So führten Tag für
Tag die Eiſenbahnen fremden Zuzug beſonders Rheinländer und Polen
in großen Haufen nach Berlin Jndeſſen wäre auch die Anſammlung ſo
großer meiſterloſer und umſtürzlüſterner Elemente in Berlin für die Ruhe
der Hauptſtadt noch nicht gefahrbringend geweſen wenn nicht alle zur An
regung völlig genügender und befriedigender Reformen vorzugsweiſe be
rufenen Behörden insbeſondere Magiſtrat und Stadtverordnete Berlins in
unbegreiflich ſorgloſer Unthätigkeit die Hände in den Schoß gelegt hätten

bis es zu ſpät war Die Stadt der Jntelligenz wie Berlin ſchon
damals ſich gern nannte wurde in dieſem außerordentlich wichtigen
Punkte ſogar von dem leichtlebigen Wien in den Schatten geſtellt

Die Straßenkämpfe in Dresden und Berlin ſowie der Bürgerkrieg in
Südweſtdeutſchland beweiſen das Vorgeſagte Nur in den Großſtädten
ereignete ſich Ernſtes und außerhalb derſelben ſind die revolutionären
Epiſoden mehr komiſchen Charakters und das ergiebt den Schluß daß
der Gedanke an eine deutſche Republik den meiſten heller Blödſinn
war Glaubten auch Einzelne an eine ſolche Jdee ſo war das eben nur
Gedanke die Maſſen fehlten um den Gedanken zu realiſiren

Man denke an Baden Hier war ſchließlich die ganze Armee zum
Revolutionskomitee übergegangen man hatte oft genug die allgemeine
Volksbewaffnung zur Vertheidigung der Republik befohlen doch ohne jede
Wirkung Nach den Ereigniſſen der Märztage kam die ohne Blut
vergießen ſich abſpielende Eyhebung in München dann erſt folgte das
Drama von Berlin Die deutſche Bevölkerung befand ſich in einem
traumhaften Zuſtande dem das Erwachen folgen mußte

Es will uns merkwürdig erſcheinen daß man oft um die kleinlichſten
Dinge damals hat mühſam ringen müſſen aber wir müſſen bedenken
was in unſerer Zeit ein Abſchnitt von 50 Jahren bedeutet Vor dem
nahenden Gewitter erhob ſich noch einmal gewaltig der Staub der dann

baldigſt beſeitigt werden ſollte

Charakteriſtiſch für jene Jeit und ein Beweis dafür daß man zähe an
veralteten Beſtimmungen feſthielt iſt das Rauchverbot auf den Straßen
Dieſe Beſtimmung wurde mit wahrhaft lachhafter Kleinlichkeit aufrecht er

halten und Zuwiderhandlungen geahndet Ein Student der Jurisprudenz
erzählt darüber Der Rektor der Univerſität ſtellte ſich den Uebertretern
dieſes Verbots gegenüber auf einen vornehmen Standpunkt wurde ihm eine

darauf bezügliche Anzeige gemacht ſo ließ er den Schuldigen vor ſich kommen

und ſagte Lieber Herr ich ſetze voraus daß Sie nur gute Cigarren
rauchen der Genuß von guten Cigarren aber iſt ein weit intenſiverer
wenn man ſich ihm innerhalb ſeiner vier Pfähle hingiebt und ſich nicht
den aromatiſchen Rauch durch die oft wenig aromatiſchen Düfte der
Straße beeinträchtigen läßt Jn Zukunft bitte ich um größere Berück
ſichtigung dieſer Lehre

Waren nun die Regierungen von Vorurtheilen erfüllt ſo verloren die
Führer der Bewegung bald die ruhige Ueberlegung Man zerſtörte ſtatt
aufzubauen man lietz die Leidenſchaft ſprechen ſtatt ruhig zu überlegen
Wahre Tollheiten ſind ausgeheckt worden und ein charakteriſtiſches Bild
einer derzeitigen Verſammlung giebt uns das Nachfolgende
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Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung

Ob jetzt der Vorhang über dem ſo glänzend geführten
Leben der ſchönen Frau Harriſon für immer niedergeht Ob

ſie jemals wieder in DiamantenRegionen jubeln und lachen
wird Jn jener prunkvollen Atmoſphäre in der es ihr allein
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de beſchleunigt Seine Braut wohnt bei ihrem väterlichen
reunde dem Rechtsanwalt Milner

Mit Ungeduld erwartet er den morgenden Tag den
Tag der ihn für immer mit der Geliebten vereinigen ſoll

John Alſen wünſchte die Schwiegertochter die ſogleich ſein
ganzes Herz gewonnen möge mit ihrem Gatten zu ihm ziehen

Doch Ada hegt den lebhaften Wunſch wieder in ihr altes
Heim überzuſiedeln in ihr Heim in dem ſie als Kind ſo

glücklich war und das für ſie durch Walthers Liebe zumParabi,ſe werden ſoll

Es iſt gegen Abend
e letzten Mal beſucht

Hauſeäurehdlg Das Ehepaar Milner iſt ausgegangen Walther und Ada
ind doffſſügoo ſind allein e on e

Walther ſeine Braut im fremden

Dicht aneinander geſchmiegt
Sie ſprechen nicht viel ſie verſtehen einander auch ſo

Wochentager Plötzli ebt Ada den Kopf von der Schulter deswird gebeten Gelee 9

Walther
ektor Was mein Kieb

Möchteſt Du nicht den Brief meines Vaters leſen
Gewiß wenn Du es wünſcheſt

Sie eilt auf ihr Zimmer und kehrt gleich darauf mit dem
Spiegel zurück der jetzt offen ſteht Das Geheimfach ſchließt
nicht mehr durch den Fall iſt die Mechanik verdorben

Behutſam entnimmt ſie der kleinen Lade den Brief und
reicht ihn Walther

Lies ſelbſt
Und Walther lieſt

Mein theures Kind
Du weißt Du biſt der Sonnenſchein in meinem verdüſterten

Leben das einzige Kleinod das ich auf der Welt beſitze O
ahnteſt Du welchen Schmerz Du mir bereiteſt wenn Du nach
Deinen Eltern fragſt

Jch bin ein Feigling Jch hätte Dir die Wahrheit ſagen
müſſen gleichviel ob ſie Dich von mir weggetrieben oder
Deine Liebe zu mir verdoppelt hätte Wie oft haſt Du
mir geſagt daß Du mich lieb haſt daß Du glücklich biſt
O mein theures Kind Du wirſt niemals erfahren bevor ich
heimgegangen bin wie ich mich an dieſe zärtlichen Worte
klammerte wie mein Herz bei denſelben aufjubelte Du wirſt
niemals erfahren wie ich mich ſehnte aus Deinem Munde das

Wort Vater zu hören
Ja Ada ich bin Dein Vater Du biſt mein leibliches

Kind nur fand ich nie den Muth es Dir zu geſtehen Jch
fürchtete Deine lieben Augen würden ſich von mir abwenden
wenn Du erführeſt welch Unrecht ich Deiner Mutter an
gethan habe

Jch ſagte Dir Dein Vater ſei todt Für Dich war er es
Jch ſchwor mir Dich nie wiſſen zu laſſen daß ich es war
der Deine Mutter in den Tod trieb Als Nichte habe ich
Dich adoptirt und Du hältſt Dich für die Tochter meiner
einzigen SchweſterDoch um mit dem Anfang meiner Tragödie zu beginnen

e ſah Ada Foreſt zum erſtenmal als ich meine Tante in
San Francisco in ein Hutgeſchäft begleitete Wie bezaubert
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Es tagte oder beſſer es nächtigte da in der Nähe der Werder ſchen
Kirche im erſten Stock eines Hauſes jeden Donnerstag bei einem Gaſt
wirthe Lauch eine Verſammlung Ein Theilhaber dieſer Zuſammenkünfte
giebt folgende Schilderung

Jch ſehe ihn noch vor mir den kahlköpfigen Wirth mit weit vor
ſpringendem Bauche und dem incruſtirten verſchmitzten Lächeln um die

heraufgezogenen Mundwinkel Jch höre ihn noch wenn er gravitätiſch
unſer Clubzimmer betretend mit einer der Wichtigkeit des Falles analogen
Würde den rechten Zeigefinger gen Himmel gereckt und die jedesmal mit
begreiflichem Jubel begrüßte frohe Kunde brachte Meine Herren ein
friſches Faß

Welch volles Leben pulſirte in dieſer kleinen Geſellſchaft Auserwählter

Welch kecker Humor ziſchte und praſſelte in Witzraketen durch die Ver
ſammlungen Für uns gab es nichts unnahbar Heiliges An Alles was
das profanum vulgus verehrte an Alles was es in blödem Gewohn
heitsduſel glaubte wagte ſich unſer zerſetzender Spott

Das nicht ausgeſprochene doch in unſer Aller Bruſt lebende Motto
des Vereins hieß ſich freilich nur auf das theoretiſche Gebiet beſchränkend

Allens muß verrunjenirt werden Waren wir doch feſt überzeugt daß
nur nachdem die alte Welt der geiſtigen Knechtſchaft der politiſchen Be
vormundung der wirthſchaftlichen Ausbeutung in Trümmer geſchlagen
aus dem Schutte ſich die neue Welt religiöſer ſtattlicher geſellſchaftlicher

Freiheit erheben könne Unſere Tendenz war dennoch eine vorherrſchend
negative die Kritik unſer Lebenselement und zwar äußerte ſich dieſe in
einer Form wie nur die ſpezifiſch ſkeptiſche und ſarkaſtiſche Geiſtesanlage
des Berliners ſie zu erzeugen vermag

Auf das Wirken des Vereins war ganz beſonders anwendbar der
ewig wahre Satz Der Zweifel iſt der Quellenbohrer der Erkenntniß
Jn Jedem von uns ſteckte mehr oder minder unbewußt ein Nihiliſt Wir
waren angeekelt von dem Beſtehenden darum fort damit Als unſere
Aufgabe betrachteten wir Raum zu ſchaffen für das Werdende In weit
höherem Grade waren wir Demolirer als Architekten

Freilich äußerten ſich dieſe deſtruktiven Jdeen nicht mit dem verbiſſenen
Jngrimm wie er in den Kundgebungen der ruſſiſchen Nihiliſten zu Tage
tritt noch weniger kam es uns in den Sinn eine förmliche Verſchwörung

zum Umſturz der verrotteten Geſellſchaft zu organiſiren Wir gaben uns
mit der beſcheidneren weniger gefährlichen allerdings auch weniger wirk
ſamen Rolle platoniſcher Revolutionäre zufrieden Vielen lag wohl nur
daran einige Stunden der Woche in anregender Geiſt und Herz er
friſchender Geſelligkeit hinzubringen den Nächſten zu verſpotten und ſich
von ihm verſpotten zu laſſen Mein Herz war von thatkräftigerer Be
geiſterung erfüllt Wiederholt nach intereſſanten Diskuſſionen die aber
ſelten einen andern als ſpaßhaften Abſchluß fanden empfand ich das Be
dürfniß auszurufen Der Worte ſind genug gewechſell nun laßt uns
endlich Thaten ſehen

Der Verein beſaß nun eine Zeitung welche allwöchentlich als Ma
nuſkript erſchien und verleſen wurde Jn ihr trat am übermüthigſten die

unter uns herrſchende Spottlaune zu Tage Jeder lieferte ſeinen Beitrag
Wie witzig dieſe waren brauche ich nicht zu ſagen iſt doch der Kladde
radatſch das luſtige Kind jenes leider verloren gegangenen Organs
des Vereins wie die Zeitungshalle ſein ernſtes geweſen war und ver
dankt das erſtere Blatt doch vornehmlich den Jlluſtrationen mit welchen
allſonntäglich die Zeitgeſchichte verbrämt ſein ſchon langjähriges Beſtehen

ſaß ich da und ſtarrte in das liebliche Antlitz der jungen
Verkäuferin

Sie war eine hochgebildete Dame obgleich ſie gezwungen
war ſich ihr Brot zu verdienen Jhre Eltern ſtarben vor
zwei Jahren kurz hintereinander und ließen ihr einziges Kind
mittellos zurück nachdem es in Luxus und Ueberfluß aufge
wachſen war

lieben und nach einigen Wochen ſchon verlobten wir uns
Mein erſtes Unrecht war daß ich ihr nicht meinen vollen

Namen ſagte Jch fürchtete ſie würde ſich ſcheu von mir
zurückziehen wenn ſie erführe daß ich einer der reichſten und
angeſehenſten Familien New York s entſtamme Sie kannte
mich nur unter dem Namen Richmond Harriſon

Um jene Zeit hatte ich aber meine Studien beendet und
meine Tante in deren Haus ich aufwuchs da meine Eltern
ſchon lange todt waren wünſchte daß ich um die Welt kennen
zu lernen für mehrere Jahre nach Europa gehen ſollte

Sie hatte aber noch einen Wunſch Jch ſollte die Tochter
ihrer verſtorbenen liebſten Freundin heirathen Sie hatte ſich
derart mit dieſem Gedanken befreundet daß ſie mir ſchwor
mich zu enterben wenn ich ihrem Wunſche nicht Folge leiſtete

Jetzt kommt mein zweites Unrecht
Hätte ich offen und ehrlich gehandelt ſo hätte ich

meiner Tante geſagt daß ich bereits ein Mädchen liebte
und daß ich niemals eine andere heirathen würde
gleichviel ob ſie mich enterbte oder nicht Aber ich war
jung und leichtſinnig Jch ließ meine Tante in dem Glauben
ich würde jene Edith Barton nach meiner Rückkehr von Europa
heirathen Jm Stillen hoffte ich während meiner mehrjährigen
Abweſenheit würde meine Tante den Plan fallen laſſen oder
irgend eine Situation könne eintreten die mich mit änem
Schlage in den Beſitz des vielen Geldes bringen würde

Jch wollte das Vermögen nicht opfern aber ich wollte
dabei nicht jene Edith Barton mit in den Kauf nehmen
ein hochmüthiges ſtolzes Mädchen das ich nie leiden mochte

Jch ſah ſie darnach oft Bald lernten wir einonder
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Selke VOlenstag
während das zweite als Herold der achtundvierziger Revolution mit dieſer
zugleich ein Ende fand

Ein unverwüſtliches Kneipgenie war die Aſthon eine Dame welche
meiſt in Männerkleidern einherging Müdigkeit Erſchöpfung waren Dinge
die ſie nicht kannte Jn ihren Adern pulſirte franzöfiſches Blut Jhre
ganze reizende Erſcheinung mit den feinen Zügen den kurzgeſchnittenen

Locken den lebhaften blitzenden Augen trug deutlich den Stempel ſüd
kändiſcher Herkunft Eines Morgens um 2 Uhr erklärte ſie nachdem
wir ein ganzer Trupp das Lokal von Lauch verlaſſen hatten und
uns auf dem Heimwege befanden es wäre geradezu ein Skandal zu ſo
früher Stunde das Bett aufzuſuchen Sie ließ nicht nach ſpeziell in
mich der ich damals über eine verhältnißmäßig große Wohuung verfügte

zu dringen ihr wie den Uebrigen Gaſtfreundſchaft zu gewähren Da half
kein Widerſtreben Der unglückliche ſchlaftrunkene Burſche ich diente
außer dem NichtStudiren gleichzeitig bei der Garde Artrllerie mein Jahr
ab wurde geweckt mit vieler Mühe mußte er die erforderlichen vier
Elemente herbeiſchaffen ein Punſch wurde gebraut und erſt als die
Sonne ins Fenſter ſchien nahm das Zechgelage ein Ende Die Aſthon
fand es bequem mein Bett ſich als Lagerſtätte zu erkieſen während ich
mich mit einem Sopha zufrieden geben mußte Uebrigens honni soit qui
mal y penss Die Aſthon hatte zudem damals ein Verhältniß ſie war
verlobt Hier galt das offenherzige Motto

Freiem Leben freiem Lieben
Bin ich immer treu geblieben
Freiem Lieben freiem Leben
Hab ich immer mich ergeben

So trieb man s 1848
Kehren wir nach dieſer Abſchweifung zu den Zeitereigniſſen zurück Ein

Uebelſtand waren ſpeziell in Berlin die fremden Aufwiegler Dieſen Auf
wieglern war bis zum 12 März namentlich die Verhetzung einer großen
Zahl von Arbeitern Handwerkern u ſ w gelungen Deutlich trat jetzt
eine veränderte Haltung der unteren Geſellſchaftsklaſſen zu Tage Heraus

fordernd und frech bekundeten ſie namentlich einen in Berlin bis dahin
unbekannten Haß gegen die Armeeangehörigen Jn demſelben Maße ver

wandelte ſich auch die Phyſiognomie des Straßenlebens Selbſt dem
flüchtigen Beobachter entging nicht die große Zahl fremder Geſichter und
die häufig wahrnehmbare Unterhaltung in polniſcher und franzöſiſcher
Sprache

Am 13 März begannen die Verſuche Barrikaden zu errichten und
Waffenläden zu plündern Das Militär beſeitigte ſie ohne von der Waffe
Gebrauch zu machen obwohl es hier und dort angegriffen wurde

Die polniſchen fraß ſchen und kommuniſtiſchen Professeurs de
barricades waren eben auch in Berlin an der Arbeit wie früher und
ſpäter bei allen deutſchen Straßenrevolutionen Selbſt Zimmermann der
glühende Bewunderer und Lobredner der Berliner Märzſchlachten geſteht

den weſentlichen Antheil des Kommunismus und der rothen Fahne an
dieſer Bewegung zu Kommuniſtiſchen Anſtrich hatte die Bewegung weit
mehr als eigentlich politiſchen bekennt er offen Wenn nur die guten
Berliner und die für alles Große und Gute begeiſterten Studenten die ihr
Blut ſpäter auf den Barrikaden opferten davon eine Ahnung gehabt
hätten

Die Aufreizungen und Angriffe gegen das Militär mehrten ſich trotz
der am 16 März vom Magiſtrat eingerichteten Schutzkommiſſionen
Jm Laufe dieſes Tages waren auf dem Anhalter Bahnhof angeblich
Studenten eingetroffen zum überwiegendſten Theile Polen und ſonſtige

Ausländer darunter vier als Tyroler verkleidet die ſich ſpäter am Barri
kadenkampf heevorragend betheiligten und mit ihren Büchſen unausgeſetzt
ein lebhaftes Feuer unterhielten Sie waren im Uebrigen unbekannt und
es läßt ſich annehmen daß es Fremde geweſen denn nach dem Kampfe
iſt nichts mehr von denſelben gehört worden

Daß ein Theil dieſer Studenten franzöſiſche Cocarden trug ſei zu
gegeben und es war wohl kein Zufall daß in denſelben Stunden da
dieſer Zug eintraf die Rädelsführer des Umſturzes eine geſchloſſene Ver
ſammlung im Hofjäger abhielten Die Taktik war jetzt die Bürger
ſchaft in die Bewegung hineinzuziehen Man gab darum die Parole aus
daß der König durch maſſenhaftes aber friedliches Auftreten der Bürger
ſchaft die Volkswünſche erfahren ſollte und die Stadtverordneten über
reichten in der That eine Adreſſe an den König Daß der Plan des
Losſchlagens für den 18 März aber ſchon vor den durch die Revolutionäre
gleichfalls ins Werk geſetzten Ereigniſſen auf dem Schloßplatz am folgenden
Nachmittage die den Vorwand zum Ausbruch der Revolution boten
ganz feſt ſtand das beweiſt die Thatſache daß der Bau der Barrikaden
am 18 März in allen Stadttheilen überall vor den Ereigniſſen begonnen
und überall mit ruhiger Sachkunde nach einem einheitlichen Plane durch
geführt wurde Auch wurden bereits nachdem die beiden berühmten
Schüſſe auf dem Schloßplatze gefallen waren der Doppelpoſten der vor
dem Bankgebäude in der Jägerſtraße ſtand zwei Grenadiere der 7 Kom
pagnie des KaiſerFranz Regiments überfallen der eine durch einen Schuß
in den Unterleib ermordet der andere ſchwer verwundet

Mein drittes Unrecht ich war egoiſtiſch
Jch liebte Ada Foreſt mit der ganzen Gluth meines fünf

undzwanzigjährigen Herzens Jch konnte den Gedanken nicht
ertragen ſie in Amerika zu laſſen während ich den Ocean

durchkreuzte So überredete ich ſie zu einer geheimen Traunng
und als Herr und Frau Richmond Harriſon ſchifften wir uns
nach Europa ein

Jch weiß daß dies ſchlecht und feige war Jeder wahre
Mann erkennt ſeine Gattin vor aller Welt an Jch haßte
mich ſelbſt wegen meiner Schwäche und fand doch nicht den
Muth recht zu handeln

Wir waren ſechs Monate hindurch ſehr glücklich meine
Ada und ich Wir bereiſten das ganze ſüdliche Europa und
ließen uns dann für den Winter in Paris nieder

Eines Tages ergriff mich ein unbezwingliches Verlangen
auf die Jagd zu gehen Ada beſchwor mich es zu unterlaſſen
Sie war eine ängſtliche Natur und fürchtete mich könne ein
Unfall treffen Jch lachte ſie aus und ging ungeachtet ihrer
Bitten Jch ahnte nicht daß ich mein angebetetes Weib nicht
wiederſehen ſollte

Jhre Vorahnung hatte ſie nicht getäuſcht Es traf mich
ein Unfall Jch ſtürzte über eine Baumwurzel und brach den
Fuß Ein paar Bauern fanden mich und trugen mich in eine
Je Zuerſt war ich bewußtlos und als ich wieder zu mir

kam war es zu ſpät um meine Frau noch an demſelben
Abend zu benachrichtigen

Am nächſten Morgen ſandte ich einen Boten mit einem
Brief zu Ada in welchem ich ſie bat zu mir zu kommen

Sie kam nicht
Jch ſandte einen zweiten Boten Jch wartete eine Wocheebens Mein Weib kam nicht und ließ auch nichts von

Seneral Anzeiger für Halle und den Sagalrreve
Auf die weiteren bekannten Vorgänge des 18 März braucht man

nicht näher einzugehen das Folgende verdient aber hervorgehoben zu
werden Die Taktik der Barrikadenkämpfer ließ dabei überall die An
weiſung und Leitung erfahrener Barrikadenprofefforen erkennen die ſchon
bei der Auswahl der Oertlichkeit der Barrikaden und dem Bau derſelben

hervorgetreten war Merkwürdig iſt beſonders die Aehnlichkeit der Taktik
der Berliner Straßenkämpfer von 1848 mit derjenigen der Kommunards
in den Pariſer Straßenkämpfen von 1871 für die der Kommune General

Cluſeret in der voix de peuple die Anleitung gab
Man mag über die Revolution denken wie man will nicht zu ver

kennen iſt daß wackere Männer in dieſem tollen Jahre für des deutſchen
Volkes Recht und Größe gearbeitet haben Die Berliner und vollends
das deutſche Volk hatten damals im blutigen Ringen einen Verzweiflungs
kampf ausgefochten in welchem uns der Verfaſſungsſtaat geboren iſt Alle
Bewilligungen welche der König am 19 ausſprach ſollen allerdings
Tage lang zuvor im Schloſſe erwogen und vom Grafen Arnim empfohlen
worden ſein Aber die Polen trugen aus der Barrikadenſchlacht einen
ſehr wichtigen Vortheil davon nämlich die Befreiung ihrer ſeit 2 Jahren
in Moabit gefangenen Führer vor Allem ihres bedeutendſten militäriſchen
Talentes Mieroslawski auf welches zurückzukommen einer ſpäteren Skizze

vorbehalten bleibt Einen Monat ſpäter ſtanden ſie unter Mieroslawski s
Führung an der Spitze einer neuen blutigen Empörung in Poſen Ein
klarblickender deutſcher Mann kein geringerer als Otto v Bismarck ſchrieb
damals Die Befreiung der wegen Landesverraths verurtheilten Polen
iſt eine der Exrrungenſchaften des Berliner Märzkampfes und zwar eine
der weſentlichſten Die Berliner haben mit ihrem Blute die Polen befreit
und ſie dann eigenhändig im Triumph durch die Straßen gezogen So
hatte deutſcher Enthuſiasmus wieder einmal zum eigenen Schaden fremde
Kaſtanien aus dem Feuer geholt Jch hätte es erklärlich gefunden wenn
der erſte Auſſchwung deutſcher Kraft und Einheit ſich damit Luft gemacht
hätte Frankreich das Elſaß abzufordern und die deutſche Fahne auf den

Thurm von Straßburg zu pflanzen Aber es iſt mehr als deutſche Gut
müthigkeit wenn wir uns mit der Ritterlichkeit von Romanhelden vor
Allem dafür begeiſtern wollen daß deutſchen Staaten das Beſte von Dem
entzogen werde was deutſche Waffen im Laufe der Jahrhunderte gewonnen

hatten das war Bismarck s Anſicht
Die heutige Generation ſieht jene merkwürdigen Ereigniſſe wie in

einen Nebelſchleier gehüllt und ſelbſt wer jene Zeit gründlich ſtudirt vom
Regierungsantritt Friedrich Wilhelms IV bis zum Ausbruch der Freiheits
bewegung der wird finden daß ſelbſt ihm der Wahrheit Quell nicht in
ſo ergiebiger Fülle rauſcht wie dem der jene Tage ſelbſt erlebt hat der
jenen Kampf mitgekämpft hat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Februar Hofnachrichten Geſtern früh um 9 Uhr
beſuchte der Kaiſer das Atelier des Bildhauers Schott unternahm einen
Spaziergang und begab ſich zur Militärturnanſtalt wo um 10 Uhr die
Schlußbeſichtigung des jetzigen Offizierkurſus ſtattfand Nach einem kurzen
Beſuch in der Gnadenkirche kehrte er ins Schloß zurück und hörte hier die
Vorträge des Chefs des Generalſtabes v Schlieffen und des Chefs des
Militärkabinets v Hahnke Um 128 Uhr empfing der Kaiſer den Grafen
zu Törring Jettenbach und den bayeriſchen Kämmerer Frhrn v Soden
und nahm militäriſche Meldungen entgegen

Zur Reiſe des Kaiſers nach Paläſtinq wird jetzt bekannt
daß der Abt Dr Uhlhorn in Hannover vom Kaiſer die Einladung
erhalten hat ihn auf der Reiſe nach Jeruſalem zu begleiten Abt Dr Uhl
horn hat jedoch dieſes ehrenvolle Anarbieten mit Rückſicht auf ſein hohes
Lebensalter ablehnen müſſen dagegen wird D Uhlhorn einem Wunſche
des Kaiſers entſprechend eine Denkſchrift über die muthmaßliche Lage von
Golgatha ausarbeiten

Auf den König von Griechenland iſt laut einem Tele
gramm aus Athen am Sonnabend Abend ein Revolverattentat ver

üst worden Der König blieb unverletzt Daß der Frevler ſein
Ziel verfehlte alſo das fluchwürdige Werk einer Bubenhand vereitelt
ward wird nicht nur in Griechenland ſondern auch in der übrigen geſitteten
Welt mit Freuden begrüßt werden Die Perſönlichkeit des Attentäters iſt

noch unbekannt Auch weiß man bisher nicht ob das Bubenſtück die
That eines politiſchen Verbrechers oder eines Wahnſinnigen iſt Mit
dieſer That hat die ſeit dem unglücklichen Ausgange des Feldzuges gegen
die Türkei in Griechenland herrſchende Mißſtimmung einen erſchreckenden
Ausdruck gefunden Wir Deutſche haben zwar keine ſonderlichen Sympathien

für die Enkel des Themiſtokles Aber wir fühlen uns mit ihnen einig
indem wir politiſch uns zur Monarchie bekennen und auch rein menſchlich
jede Blutthat mag ſie noch ſo ſchön mit dem Flitterwerk ſophiſtiſcher
Theorien gerechtfertigt erſcheinen verdammen

Die Marinevorlage wird nach den Verhandlungen in der
Budgetkommiſſion des Reichstags am Sonnabend ohne Zweifel im
weſentlichſten in der Geſtalt des Regierungsentwurfes zur Annahme ge
langen Der Führer des ausſchlaggebenden Centrums der Kompromiß
redner Dr Lieber hat der Vorlage eine glänzende Vertheidigungsrede
gehalten wie ſie Herr Tirpitz kaum wärmer hätte vorbringen können
Herr Dr Lieber hat erklärt daß die Aera der Verſuche als abgeſchloſſen
gelte und kein Laie den Marineſachverſtändigen gegenüber die geſetzliche
Regelung bekämpfen dürfe Sein Urtheil über die zahlreichen Marine
ſachverſtändigen die mit Eifer gegen eine geſetzliche Feſtlegung des Flotten
baues auf längere Zeit eingetreten ſind hat Dr Lieber der Kommiſſion
vorenthalten Nach der Haltung des Centrums das ſogar durch den
Mund des Abg Müller Fulda den Polen ſein Bedauern über ihte ab
lehnende Haltung ausgeſprochen hat iſt das Zuſtandekommen der Vor
lage auf der vom Centrum vorgeſchlagenen Grundlage als geſichert an
zuſehen Der Vorſchlag des Centrums fordert eine ſtärkere Bindung auch
der Regierung daß ſie nicht während des Septennats mit Nachforderungen
komme Die Vorlage der Regierung die den künftigen Reichstag durch
den jetzigen feſtlegen laſſen will bedentet daß die Regierung kein Ver
trauen zum künftigen Reichstag hat Die Abänderung des Centrums
ſtellt als natürliche Antwort feſt daß auch der jetzige Reichstag kein Ver
trauen zur Regierung haben dürfe Weiter ändert der Centrumsantrag
die Vorlage der Regierung dahin ab daß die Geſammtſumme der zu be
willigenden Mittel feſtgelegt wird der Verwendung im einzelnen aber ein
gewiſſer Spielraum gelaſſen wird Der Vorſchlag des Centrums ändert
ferner dee Beſtimmung des Geſetzentwurfs die für jede Schiffsgattun
des Sollbeſtandes für immer einen Erſatzbau vorſchreibt dahin ab da
der Erſatz nur in der Regel in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgen ſoll
Dieſe Einſchränkung wird aber dadurch abgeſchwächt daß die Abweichungen
von der Regel der des Bundesraths und des Reichstags
bedürfen Aus den dabei abgegebenen Erklärungen des Staatsſekretärs
Tirpitz iſt zu entnehmen daß die Regierung die vom Centrum ihr
entgegengeſtreckte Hand mit Freude ergreifen wird Es dürfte nunmehrdie Kotienfrage in der That als Wahlparole ausſcheiden und der Re

gierung bleibt als Parole lediglich die Politik der Miquelſchen Sammlung,
Zur Militär Strafprozeßordnung ſchreibt die Frkf Ztg

Aus direkter Quelle wird uns mitgetheilt es ſtehe außer Frage daß die
bayeriſche Regierung der Reviſion der Militär trafprozeßordnung
unter keinen Umſtänden zuſtimmen wird wenn nicht das bayeriſche Reſer
vatrecht des eigenen oberſten Militärgerichtshofes gewahrt wird Wird
das Reſervatrecht nicht angetaſtet und ſtimmen der Reichstag und die
Bundesfürſten einer MilitärStrafprozeßordnung zu die nicht in allen
Punkten der bisherigen Stellung der bayeriſchen Regierung entſpricht ſo
wird dieſe ihre Einſprüche fallen laſſen um dem Zuſtandekommen einer
Reichs Prozeßordnung nicht entgegenzutreten Aber wie bemerkt Voraus
ſetzung iſt die Erhaltung des Reſervatrechts welches in dieſem Falle als

Hoheitsre t betrachtet wird Auch einen bayeriſchen Senat beim Reichs

1 März 5 50von Bayern zugeſtanden werden daß die Mitglieder des bayeriſchen oberſten
Gerichtshofes ſich nach Berlin zum Reichsmilitärgerichtshof begeben um
das Entſprechende feſtzuſtellen wenn einmal ein Widerſpruch in den beider
ſeitigen Rechtſprechungen eintreten ſollte

Das Präſidium des Deutſchen an beruft
die Mitglieder deſſelben zu einer Plenarverſammlung am 14 März nach
Berlin zuſammen Auf der Tagesordnung ſtehen neben geſchäftlichen An

e e x e r de Peſrardſe bin derRei rſtützung oſtdam verbindun Oſtaſien Vorbereitu von Handelsverträgen 4 s
325 000 Centenarmedaillen ſind bisher jeboch faſt aus

rig in Prenßen zur Vertheilung gelangt während mindeſtens eine
gleiche Anzahl noch verliehen werden ſoll Wie nunmehr beſtimmt iſt ge
langt die Kaiſer Wilhelms Medaille nicht nur in Preußen ſondern auch
in den übrigen deutſchen Bundesſtaaten zur Vertheilung Ebenſo erhalten
die im Auslande lebenden Berechtigten auf Antrag die Medaille zugeſandt
Seitens des Miniſteriums iſt der Bewerbungstermin um die Kaiſer
Wilhelms Medaille bis zum 31 März verlängert worden Alle Perſonen
welche glauben Anſpruch auf dieſelbe erheben zu dürfen haben ſich bis
ſpäteſtens zu dieſem Termine noch zu melden

In leitenden vatikaniſchen Kreiſen herrſcht über die Ver
urtheilung Zolas große Befriedigung Der Kardinal Staats
ſekretär Rampolla äußerte ſogar die Hoffnung die antiſemitiſche Bewegung
werde nicht nur dem bei der Kurie ſehr wohl angeſchriebenen Kabinet
Möéline ſondern der katholiſchen Bewegung überhaupt förderlich ſein
Der Papſt ſoll dieſe Anſicht theilen Das B bemerkt dazu Der
Haß der ecolesia militans gegen den Verfaſſer von Lourdes und

Romée darf nicht überraſchen
Bezüglich der diesjährigen Maifeier hat die Berliner

Gewerkſchafts kommiſſion nachſtehende Reſolution angenommen
Jn Anbetracht des Umſtandes daß der 1 Mai in dieſem Jahre auſ

einen Sonntag fällt in weiterer Erwägung daß wegen der Polizei
verordnung über die Sonntagsheiligung Verſammlungen erſt um 12 Ühr
Mittags ſtattfinden können empfiehlt die Gewerkſchaftskommiſſion den
Gewerkſchaften Berlins wie in den Vorjahren ſo auch in dieſem Jahre
öffentliche Gewerkſchaftsverſammlungen nach Jnduſtriegruppen bezw einzeln
abzuhalten dagegen von jeder gewerkſchaftlichen Sonderveranſtaltung am
Nachmittag oder Abend Abſtand zu nehmen und ſich den Verſammlungen
der ſozialdemokratiſchen Partei anzuſchließen

Aus Deutſch Südweſt Afrika kommt die Nachricht von
einem neuen Gefecht das unſere Schutztruppe unter Hauptmann
v Eſtorff gegen Aufſtändige im Nordbezirk der Kolonie bei Zaub unweit
Franzfontein zu beſtehen hatte Das Gefecht wird als erfolgreich be
zeichnet Die Truppe hat hierbei folgende Verluſte erlitten Die Reiter
Mauß und Geißler wurden getödtet Seconde Lieutenant Benſen ſchwer
verwundet Es iſt dies in kurzer Zeit das dritte Gefecht im ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebiete Danach ſcheinen die dort ausgebrochenen Un
ruhen doch einen recht ernſten Charakter zu tragen Nähere Nachrichten
hierüber dürften wohl nicht mehr lange auf ſich warten laſſen

Aus Oſtaſien liegen folgende Meldungen vor Eine kaiſerliche
Verfügung hatte ein chineſiſches Syndikat ermächtigt mit fremdem Vei
ſtande muthmaßlich amerikaniſchem eine Feldbahn von Tientſin nach
Chinkiang durch Shangtung zu bauen Baron Heyking erhob dagegen
Einſpruch weil Deutſchland das ausſchließliche Recht Eiſenbahnen in
Shantung anzulegen gewährt worden ſei Eine Pekinger Reuter Drahtung
beſtätigt daß Deutſchland ein thatſächliches Eiſenbahn und Bergbau
monopol in der Provinz tig erlangt habe Die Beſtätigung
dieſer Nachricht bleibt abzuwarten Di
franzöſiſchen und ruſſiſchen Schritte zeigen daß beide Mächte die deutſchen
und engliſchen Erfolge wett zu machen ſuchen Die Landung der Franzoſen
iſt bekanntlich nördlich von Hainau öſtlich von Tonkin erfolgt Die
Errichtung von Gebäuden deutet auf die Abſicht der dauernden Nieder

ſang an Erweiterung des tonkineſiſchen Beſitzes Frankreichs auf Koſten
hinas

OeſterreichUngarn
Wien 27 Februar Der Austritt der Deutſchen aus den

böhmiſchen Landtage iſt geſtern erfolgt

Proklamirung des ſelbſtſtändigen Staates Böhmen in Oeſterreich die

die Eidesleiſtung auf das böhmiſche Staatsrecht

der Adreſſe nicht ſtelle aber er gab nicht die erwartete Erklärung daß
der Kaiſer die Adreſſe nicht annehmen könne

Beſchlüſſen nicht mehr theilnehmen werden Die Deutſchen entfernten ſich
dann unter ironiſchen Rufen der Czechen aus dem Saale Hierauf er
klärte der Czeche Kramarcz daß trotz der Seceſſion der Deutſchen die
Adreſſe der Ausdruck der Wünſche und des Willens des geſammten König
reichs Böhmen ſei Damit iſt die nationale Kriſe in Böhmen wieder
acut geworden

Frankreich
27 Februar BezeichnendParis

ſtabsblattes Echo de Paris wonach die Regierung ernſtlich an die Ein

ſchweizeriſche denkt Mehrere Mitglieder des Ca

Agitation nicht
Chavelin der
Abſetzung Grimau

ola einen Zuſtimmungsbrief geſchrieben hatte und die
vom Lehrſtuhl in der Ecole polytechnique werden

heilſamen Schrecken einjagen werde Einzelne Blätter proteſtiren gegen

fand in Folge eines auf die Zola Angelegenheit bezüglichen Streites zwiſchen
dem Chef der Aurore Clémenceau und dem Pariſer Antiſemiten
führer Drumont ein Piſtolenduell ſtatt
ohne Ergebniß gewechſelt

Einer Brüſſeler Privatmeldung zufolge hätte Victor Bonaparte
von ſeiner jüngſten Reiſe durch Oeſterreich Jtalien Spanien und Eng
land beträchtliche Mittel für die bevorſtehenden franzöſiſchen Wahlen auf

ebrachte W eſchen Parteichefs ſtatt an welcher ſo behauptet die Aurore

General Pellieux theilgenommen haben ſoll

Orient
Athen 27 Februar Auf den König Georg iß wie ſchon

unter Deutſches Reich erwähnt geſtern ein Attentat verübt worden
Nachmittags 5 Uhr als der König in Begleitung der Prinzeſſin Marie
in offenem Wagen von ſeiner gewohnten Spazierfahrt aus PolaioPhaleron
zirückkehrte ſchoſſen zwei mit GrasGewehren bewaffnete unbekannte Individuen aus einer éntfernung von faſt ſechs Klafter ſieben Mal auf das

königliche Fuhrwerk Sie verwundeten den Leibjäger welcher neben dem
Kutſcher ſaß leicht am Bein und die beiden Pferde Der König wurde
obgleich er ſich erhob um Prinzeſſin Marie gegen die Geſchoſſe zu
decken nicht verletzt und kehrte unverſehrt in das Palais zurück
Der Eine der Angreifer welcher mitten auf der Landſtraße niedergekniet
war zielte auf den König dieſer bemerlte indeſſen daß das Gewehr
zitterte Das iſt auch wahrſcheiniich der Grund der Rettung des Königs
geweſen Der Attentäter den der König deutlich erkennen konnte ſchien
ſehr jung zu ſein kaum zwanzig Jahre alt Dies war derſelbe der wieder
holt hinter dem Wagen herſchoß als dieſer davonfuhr der andere An
greifer verſteckte ſich und ſchien ängſtlicher zu ſein Die Miſſethäter ent
flohen darauf Starke Patrouillen ſind abgeſandt worden um derſelden
habhaft zu werden Die Polizei iſt einem Klub auf der Spur welchem
einer der Verbrecher angehört zu haben ſcheint und von welchem derſelbe
wie man annimmt durch das Loos zur That beſtimmt worden i
Der König empfing Abends noch alle fremden Geſandten welche ihm ihre

Glückwünſche ausſprachen Er zeigte große Ruhe und ſagte das um
ſtürzleriſche Vorgehen einiger Preßorgane ſowie fortgeſetzte Fälſchung
Thatſachen habe zu dieſem beklagenswerthen Reſultat geführt Um
Uhr hielt der Metropolit in der Kapelle des königlichen Palais eine
Dankgottesdienſt für die wunderbare Errettung ab Die KöniginSchuß olat

ilitär tshof wird Bayern ablehnen und auf einen in Bayern funZirenben ſelbſtändigen oberen Gerichishofe beſtehen Dagegen wird wohl

Deshalb verlas der Ab
geordnete Lippert im Namen aller deutſchen Abgeordneten die Mittheilung
daß fie den böhmiſchen Landtag verlaſſen und an deſſen Berathungen und

e gleichzeitigen Meldungen über die n

Der Oberſtland marſchall
Fürſt Lobkowitz brachte die Huldigungs Adreſſe an den Kaiſer Franz
Joſef die von Czechen und Feudalen ausgearbeitet iſt trotz der Ver
wahrung der Deutſchen auf die Tagesordnung Die Adreſſe enthält die

Vorherrſchaft des Czechenthums und verlangt die Anerkennung dieſes Zu
ſtandes durch die Krönung des Kaiſers als König von Böhmen ſowie

Der Statthalter er
klärte wohl daß die Regierung ſich auf den ſtaatsrechtlichen Standpunkt

für die derzeit herrſchende
Strömung in franzöſiſchen Regierungskreiſen iſt die Meldung des General

richtung der Cenſur für die ausländiſche Preſſe ſpeziell die belgiſche undPationbosſes ver
kündeten geſprächsweiſe die völlige Ausſichts loſigkeit der Nichtigkeits
beſchwerde Zolas da der Caſſationshof die Wiederholung der politiſchen

ugeben könne Die Beſtrafung des Lieutenants
O Rö

en Nquet
von den regierungsfreundlichen und boulangiſtiſchen Blättern mit großer
Genugthuung begrüßt ſie hoffen daß dieſes kräftige Vorgehen auch anderen

die Maßregelung des Profeſſors Grimaux der ja ebenſo wie General
Boisdeffre nur ſeine Zeugenpflicht erfüllt habe Geſtern Nachmittag

Meyer
magd

Es wurden ſechs Kugeln
Jah

De

Den
ein i
Proj
Aus
und
Ueber

Kom
Waſſ
Denk
Rückſ
erwäl
flanki
Waſſe
Verbi
Triur
einer
Beifa
empfo
Bronc
ſigure
eine
Künſt
Berlin
ſchuß

Enthü

lehrer
lehrer

4

der
zum V
Geogre

7 2

einen

roe
er

licher

burg
holt

Meiſte
V

Die an
Verſamt
mit ehre
Vereins
Jahre e
die vorj
auch ſch

ſollen d
Arbeiter

zogen
Direkto

v Me
kaſſenbü

Einlage
wirthſch
Anmeld

müſſen
Dienſth

Dienſtvé
mehr al

Es erhi
Jahre b
bei Ru
Bennew

reſchervolgt

Jahre c

Ochſenſz

bei H

Dipl
J bei G

Otto

Jn der Umgebung von Paris fand eine Verſammlung der
Gollme
Dienſtm

M Be
6 Jah

Oemif
Sennemw

den Da
brachte
behörde

träge d
heute n

nach de
des He
keit de
konkurre
ſchiedene

Gebrau



berſten

n umbeider

beruft

rz nach
en An
ns der
it Oſt

t aus
ns eine
iſt ge

rn auch
erhalten

geſandt
Kaiſer

erſonen
ſich bis

e Ver
Staats

wegung
Kabinet
ich ſein
1 Der
s und

erliner
ommen
hre auf
Polizei
12 Uhr

ion den
n Jahre

einzeln

ung am
mlungen

icht von
uptmann
b Unweit
reich be
ie Reiter
n ſchwer

ſüdweſt

nen Un
achrichten

kaiſerliche

dem Bei
tſin nach
dagegen
ahnen in
Drahtung
Bergbau

ſtätigung
über die

deutſchen

Franzoſen
lgt Die
n Nieder
uf Koſten

aus den
dmarſchall
ſſer Franz

der Ver
nthält die
reich die
dieſes Zu
en ſowie
halter er
tandpunkt J
ung daß J
s der Ab
ittheilung
ungen und
ernten ſich
Hierauf er
utſchen die
ten König
ten wieder

t

herrſchen
s General
n die Ein
elgiſche und
hofes ver
T

politiſchen

Lieutenants
te und die
jue werden

mit großer
uch anderen

ſtiren gegen
vie General
Nachmittag

tes zwiſchen
Antiſemiten
echs Kugeln

Zonaparte
1 und Eng

Vahlen auf
amlung der
e Aurore

wie ſchon
übt worden
zeſſin Marie
rioPhaleron
ekannte Jn
Nal auf das
r neben dem

önig wurde
Geſchoſſe zu
lais zurück
niedergekniet
das Gewehr

des Königs
onnte ſchien

der wieder
andere An

ſſethäter ent
um derſelden

ur welchem
hem derſelbe

worden iſt
lche ihm ihre

te das v
älſchung

üm ilz10

Palais eire
Königin

J bei Heeſe Zwintſchöna
Meyer Rothenburg
j magd M

Diplom der Landwirthſchaftskammer an Pferdeknecht Fr Eckſtein

behörden insbeſondere der Kreisverwaltung

A 50 Dienstagwährend des Tedeums niedergekniet ſie war ſehr erſchüttert Fi rAbends war ein außerordentlicher Miniſterrath wegen
verurtheilen ſchärfſtens die verabſcheuungswürdige That auch die Kreiſe
in denen wenig Sympathie für den König herrſcht ſind von dem
ſelben Gefühl bewegt Die hier in der Stadt wohnenden Kreter kamen
ſofort zuſammen und beſchloſſen eine Adreſſe an den König in
welcher ſie ihrem Abſcheu und ihrer tiefſten Entrüſtung Ausdruck
eben Jn den Provinzen wird die That ebenſo ſcharf verurtheilt wie

Royaliſtiſche Kundgebungen werden in ganz Griechenland geplant
In ber Metropolitankirche wurde heute Vormittag ein Tedeum geſungen
welchem die Königl Familie ſowie eine überaus zahlreiche Menge bei
wohnten Vor der Kathedrale ſowie auf dem ganzen Wege vom Palais
nach der Kirche war die Königl Familie der Gegenſtand unausgeſetzter Hul
digungen Vor Allem hörte man den Ruf Es lebe König GeorgBei der Rückkehr der Königl Familie nach dem Palais wiederholten ſich
die Kundgebungen Jn den Viſſten die im Palais aufliegen zeichneten
ſich bereits viele Tauſende ein König Georg erhielt Glückwunſchtelegramme
von dem Kaiſer Wilhelm dem Kaiſer Nikolaus und der Königin
Viktoria

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 28 Februar
Kaiſerdenkmal Am Sonnabend Nachmittag hielt der engere

DenkmalAusſchnß eine Sitzung ab in welcher Profeſſor Bruno Schmitz
ein in verſchiedenen Beziehungen von ſeinen früheren Entwürfen abweichendes
Projekt vorlegte Daſſelbe iſt für den vom weiteren geſchäftsführenden
Ausſchuſſe als Denkmalsplatz ausgewählten Kugelfang zwiſchen Poſtſtraße
und Martinsberg beſtimmt und beſtärkt den engeren Ausſchuß in der
Ueberzeugung daß dieſer Platz für eine eigenartige maleriſche Denkmal
Kompoſition vorzüglich geeignet iſt Den Vordergrund ſoll ein großes
Waſſerbecken einnehmen an daſſelbe ſchließt ſich der erhöhte Unterban des
Denkmals an zu beiden Seiten Treppenanlagen umgeben von einer die
Rückſeite des Denkmals umziehenden halbkreisförmigen Säulenhalle Der
erwähnte Unterbau trägt das Reiterſtandbild des Kaiſers Wilhelm
flankirt durch ſtehende Figuren von Bismarck und Moltke Mit dem
Waſſerbecken wird der Unterbau durch eine allegoriſche Kaskadengruppe in
Verbindung gebracht Den Hintergrund der Kaiſerſtatue bildet ein
Triumphthor in der Mitte der Säulenhalle durch welches man mittelſt
einer Freitreppe zum Martinsberg gelangt Dies Projekt fand großen
Beifall und ſoll dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe zur Ausführung
empfohlen werden Für den bildneriſchen Theil des Denkmals die in
Bronceguß auszuführende Reiterſtatue des Kaiſers und die beiden Neben
ſiguren ſowie für die aus Sandſtein herzuſtellende Kaskadengruppe iſt
eine engere Konkurrenz in Ausſicht genommen Hierfür werden vier
Künſtler vorgeſchlagen Profeſſor Hun drieſen Berlin Profeſſor Manzel
Berlin Profeſſor Volz Karlsruhe und Wenk Berlin Der engere Aus
ſchuß wünſcht die Ausführungsarbeiten ſo zu beſchleunigen daß die
Enthüllung des Denkmals am 22 März 1900 ſtattfinden kann

Ernennung An dem hieſigen Stadtgymnaſium iſt Herr Ober
lehrer Dr Mohrmann bisher am Gymnaſium in Arnſtadt zum Ober
lehrer ernannt worden

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Profeſſor Dr Friedrich Ratzel in Leipzig
zum Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Anthropologie Ethnologie und
Geographie auf die ſatzungsmäßige Amtsdauer von 10 Jahren gewählt

Die Burſchenſchaft Salingia veranſtaltete am Sonnabend Abend
einen Vortragsabend der akademiſchen Ortsgruppen des All
deutſchen Verbandes und des Schulvereins Graf Paul v Hoens
broech ſprach in ſeiner intereſſanten feſſelnden Weiſe über das Thema

Der Ultramontanismus ein Feind ſtaatlicher Selbſtändigkeit und bürger
licher Freiheit Der Vortrag hätte einen ſtärkeren Beſuch verdient

Stadttheater Der neueſte Schwank von Blumenthal und Kadel
burg Jm weißen Röß l wird am Dienstag zum dritten Male wieder
holt Mittwoch Abends 7 Uhr gelangt nochmals die Oper Die
Meiſterſinger von Nürnberg zur Aufführung

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein des Saalkreiſes
Die am Sonnabend abgehaltene von etwa 250 Theilnehmern beſuchte
Verſammlung wurde vom Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Weſche Raunitz
mit ehrenden Worten des Gedächtniſſes an die im letzten Jahre verſtorbenen
Vereinsmitglieder eröffnet Nachdem beſchloſſen war auch in dieſem
Jahre ein Sommerfeſt zu veranſtalten hob der Vorſitzende hervor daß
die vorjährigen Feldanbauverſuche überall regſte Theilnahme gefunden und
auch ſchon werthvolle Aufklärungen geliefert haben Auch in dieſem Jahre
ſollen dieſelben fortgeſetzt werden Sodann wurde die Prämiirung treuer
Arbeiter und treuen Geſindes zum erſten Male im Banuern Vereine voll
zogen Nach Anſprachen der Herren Weſche und des geſchäftsführenden
Direktors der Landwirthſchaftskammer Herrn Landes Oekonomierath
v Mendel Steinfels wurden insgeſammt 29 Perſonen außer Spar
kaſſenbüchern mit von ihren Arbeitgebern und dem Verein gegebenen
Einlagen noch ſilberne oder bronzene Medaillen oder Diplome der Land
I vwirthſchaftskammer eingehändigt Wegen der großen Zahl der eingelaufenen
Anmeldungen treuer Leute hatte man ſich für dieſes Jahr darauf beſchränken
müſſen von den Arbeitnehmern die nicht in Koſt und Wohnung bei ihren
Dienſtherrſchaften ſind nur diejenigen die mehr als 40 Jahre im ſelben
Dienſtverhältniß ſtehen zu prämiiren während vom Geſinde alle Leute mit
mehr als G jähriger Dienſtzeit bei derſelben Herrſchaft bedacht werden konnten
Es erhielten die ſilberne Medaille Wirthſchafterin Fr Kayſer 63
Jahre bei F Schönbrodt Osmünde Arbeiterin Chr Pretſch 51 Jahre
bei Rudloff Wörmlitz Dreſcher F Müller 46 Jahre bei W Laue
Bennewitz Hofmeiſter G Gerber 45 Jahre bei Rehfeld Eismanns

dorf Arbeiter D Haupt 44 Jahre auf dem Rittergute Benndorf
Dreſcher A Jäntſch 43 S bei Heyne Deutleben Dreſcher A
Voigt 42 Jahre bei R chaaf Dieskau Dreſcher G Tauer 42
Jahre auf Rittergut Benndorf Arbeiterin W Klepzig 41 Jahre bei
O Rößler Sennewitz Tagelöhner G Felix 41 Jahre bei P Ma
quet Brachſtedt Tagelöhner G Rappſilber 40 Jahre bei demſelben
Ochſenſpänner H Hüther 40 Jahre bei Meyer Rothenburg Dienſt
magd Fr Wächter 33 Jahre bei A Oemiſch Rabatz Ochſenfütterer
A Heidler 31 Jahre bei Gneiſt Domnitz Wirthſchafterin H Naucke
27 Jahre bei Rudloff Wörmlitz Dienſtmagd W Dietze 25 Jahre

Kutſcher A Bruckhaus 25 Jahre bei
Die bronzene Medaille erhielt Dienſt

Schöne 10 Jahre bei Gramm Zöberitz Das
8 Jahre bei A Becker Gimritz Dienſtmagd A Conſtantin S8 Jahre

bei G Schaaf Teicha Dienſtmagd Chr Zimmerling S8 Jahre bei
Otto Kriegsdorf Dienſtmagd M Berger 8 Jahre bei B Haake
Gollme Wirthſchafterin E Platz 7 Jahre bei Rudloff Wörnmlitz

Dienſtmagd E Henze 7 Jahre bei F KentelSchiepzig Dienſtmagd
M Berger 6 Jahre bei Weſche Raunitz Dienſtmagd B Becker
6 Jahre bei O Schlurick Peißen Dienſtmagd A Tille 6 Jahre bei

Schönbrodt Zöberitz Dienſtmagd P Börner 6 Jahre bei A
Oemiſch Rabatz und Dienſtknecht W Kluge 6 Jahre bei O Rößler
Sennewitz Den Prämiirten Namens deren einer in ſchlichten Worten

den Dank für die ihnen zutheil gewordene Auszeichnung ausſprach über
brachte dann noch Herr Landrath v Werder die Glückwünſche der Staats

d Zuletzt folgten noch Vorträge des Herrn Landesökonomierath v Mendel Steinfels über die
heute nach wie vor ſo brennende Frage der Bekämpfung der Viehſeuchen
nach der gegenwärtigen geſetzlichen und wiſſenſchaftlichen Sachlage ſowie
des Herrn Landwirthſchaftskammer Beamten Haake über die Nothwendig
keit der Kalkdün ung unſerer Felder und über die Abhaltung von Feld
konkurrenzen in Verbindung mit Feldbeſichtigungen wie ſie ſchon in verſchiedenen Theilen unſerer Provin ſeit Jahren mit ſichtlichem Erfolge im

Gebrauch ſind

GeneralAnzeiger
x Jnbiläum der Francke ſchen Stiftungen Am Mittwoch Abend

s Uhr findet wiederum eine Zuſammenkunft früherer Zöglinge der
deutſchen Schulen der Francke ſchen Stiftungen im Schwarzen Adler ſtatt
Bekanntlich wird ſeitens der vereinigten Ausſchüſſe der deutſchen Schulen
ein großes Wohlthätigkeitsconcert am 22 März dem Geburtstage Kaiſer
Wilhelm I ſowie dem des Stifters der Anſtalten veranſialtet Zum Ver
triebe der Eintrittskarten ſollen von den Ausſchußmitgliedern Verkaufs
ſtellen eingerichtet werden und zwar vorläufig bei den Herren MechanikerKleemann Moritzzwinger 9 Saneidrrweitter Andres Barfüßerſtraße

Konditor Rothnick Bernburgerſtraße und Kaufmann Peter König
ſtraße Da die Unkoſten dank allſeitigen uneigennützigen Entgegenkommens
verſchwindende ſind ſo kann nahezu die ganze Einnahme dem Fonds zurGründung einer Waiſenſtelle zuſließen Mi Rückſicht auf den guten Zweck

wird die drge ſicher auch in weiteſten Kreiſen Unterſtüßng finden
Der Evangeliſations Prediger A Amſtein aus Vern wird

außer in den jeden Abend um Zi Uhr im Neuen Theater ſtattfindenden
Verſammlungen täglich um 4 Uhr Nachmittags im Kronprinz ſprechen
und zwar über das Thema Die Adeligen Gottes oder die Ariſtokratie
des Himmels Der Eintritt iſt frei

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und AlterthumsVerein
Morgen Dienſtag Abends 8 Uhr findet in Stadt Hamburg eine
Monats Verſammlung mit folgender Tagesordnung ſtatt Dr Walther
Schultze über Der Kriegs Entſchluß 1866 in Berlin und in
Wien und r phil Lübbert über Der Seidenbau in den
Francke ſchen Stiftungen

Der Gewerkverein der graph Berufe und Maler D
hielt am Sonnabend im Vereinslokale Caprivi Leipzigerſtraße 14
ſeine Monatsverſammlung ab in welcher Genoſſe Lampe einen ſehr lehr
reichen Vortrag über Cacao und deſſen Verwerthung hielt Redner
führte in ſeinem faſt einſtündigen Vortrage die Anweſenden durch die ver
ſchiedene Zweige der Cacaofabrikation und verſtand es durch anſchauliche
Darſtellung und Vorführung verſchiedener Gegenſtände ein recht klares
Bild zu entwickeln Die Anweſenden folgten den intereſſanten Ausführungen
mit geſpannter Aufmerkſamkeit

Unglanbliche Frechheit Jn unſerer Stadt werden fortgeſetzt
Ladendiebſtähle ausgeführt die nur durch die große Sorgloſigkeit mancher
Ladeninhaber möglich ſind Namentlich werden oft Ladenkaſſen beſtohlen
die in einem unverſchloſſenen Kaſten des Ladentiſches aufbewahrt für die
Langfinger offen daſtehen Gewöhnlich geben ſich die Diebe beim Betreten
des Ladens den Anſchein als ob ſie etwas kaufen wollten um dann wenn
nicht ſogleich ein Verkäufer erſcheint einen gecken Griff in die Kaſſe zu
thun und mit dem Raube blitzſchnell zu verſchwinden Mit unglaublicher
Frechheit wurde am Sonnabend ein ſolcher Diebſtahl ausgeführt Es
erſchienen da zwei Kerle in einem Laden von denen der Eine die Thür
der Ladenſtube zuhielt und dadurch den Geſchäftsinhaber am Betreten des
Ladens hinderte Während dieſer Zeit zog ſein Genoſſe den Geldkaſten
ans dem Ladentiſche und ergriff damit die Flucht der Geſchäftsmann
konnte dabei durch die Scheibe der Thür zuſehen wie ſein Geld fort
getragen wurde Nachdem auf dieſe Weiſe die Kaſſe in Sicherheit war
ließ der Kerl die Thür los und verſchwand ebenfalls durch die offen
gelaſſene Ladenthür Selbſtverſtändlich ſpielte ſich der Vorgang in wenigen
Minuten ab die Diebe hatten aber doch Zeit genug gefunden um un
erkannt zu entkommen Allerdings lohnte der Ertrag des Raubzuges in
dieſem Falle nicht weil der Dieb welcher den Geldkaſten hervorzog dabei
haſtig zu Werke ging und ſo gegen den Ladentiſch ſtieß daß der größte
Theil des Geldes herausflog und ſpäter im Laden zuſammengeleſen werden

konnte

Unfälle Die 1 jährige Margarethe Baumann von hier ſtach
ſich beim Spiel eine Scheere ſo unglücklich in das linke Auge daß daſſelbe
gefährlich verletzt wurde Durch eine herabfallende ſchwere Eiſenplatte
wurde der Schloſſerlehrling Oskar Pätz von hier ſo gegen den rechten
Unterſchenkel getroffen daß er einen Bruch deſſelben erlitt Am Sonn
abend ſtürzte der 33 jährige Maſchiniſt Oskar Kleiendienſt in der
Morell ſchen Brauerei mehrere Treppenſtufen herab und zog ſich dabei ſo
ſchwere innere Verletzungen zu daß er in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden mußte

A Paletotmarder Geſtern Abend wurde in einem Caffe in der
gr Märkerſtraße ein guter Ueberzieher mit großem geſtickten Monogramm
im Futter von einem Unbekannten mitgenommen und dafür ein krecht
ſchäbiges Exemplar zurückgelaſſen

Exploſion Der Jahre alte Böttcher Hermann Liſchke von hier
fand vor einigen Tagen eine Jagdpatrone die er durch Aufſchlagen mit
einem Steine zu entzünden verſuchte Dies gelang ihm zwar auch er er
hielt dabei aber eine ſo ſchwere Verletzung der linken Hand daß er in die
Klinik aufgenommen werden mußte

Diebſtähle Dem Arbeiter Schmidt von hier wurde geſtern früh
zwiſchen 6 und 7 Uhr im Warteſaal /4 Klaſſe ein Ediſon ſcher Sprech
Apparat im Werthe von 300 Mk geſtohlen S hatte von Morgens
4 Uhr an dort geraſtet den Apparat neben ſich hingeſetzt und war am Tiſche
eingeſchlafen Als er erwachte war der Apparat ſpurlos verſchwunden
Der Viehbegleiter Voigt aus Kalten Nordheim hielt ſich in vergangener
Nacht auf hieſigem Bahnhofe Warteſaal 3/4 Klaſſe auf um am anderen
Morgen weiter zu fahren Um ſich auszuruhen zog er ſeine Stiefeln aus
und ſtellte ſie neben ſich auf die Bank Als er aufwachte muße er die
fatale Bemerkung machen daß ihm ſeine Stiefelu geſtohlen waren

Aus der Umgebung
Cröſlwitz 26 Februar Die Gemeindevertretung beſchloß

in ihrer geſtrigen Sitzung den n Fehlbetrag in der kirchlichen
Baukaſſe in Giebichenſtein von 81,75 Mk behufs Vermeidung des ſonſt
erforderlichen umſtändlichen kirchlichen Umlageverfahrens auf die Gemeinde
kaſſe zu übernehmen unterm 30 December v J beſchloſſene
Pflaſterung eines Theiles der Lettiner und Brunnenſtraße ſoll bis zum
nächſten Jahre verſchoben werden weil man zunächſt abwarten will in
welcher Höhe der Kreis eine Beihülfe aus dem WegebauUnterſtützungs
fonds bewilligt Die nothwendigen Reparaturen follen jedoch ſofort aus
geführt werden Mit der Vorberathung des Haushaltsplanes pro 1898/99
wurde eine Kommiſſion betraut und alsdann an Stelle des verſtorbenen
Landwirths Ferdinand Köhler Herr Rentier Kathe als Gemeinde
Schöffe gewählt Ein Unternehmer aus Zittau i S beabſichtigt gegenüber
des Landgeſtüts eine Badeanſtalt auf eigene Koſten zu errichten und
zu betreiben und bittet die Gemeindevertretung um Genehmigung bezw
Ueberlaſſung des erforderlichen Gemeindeterrains Die Verſammlung
begrüßte das Projekt mit Freuden umſomehr als die Anſtalt nach den
vorliegenden Zeichnungen allen Anforderungen genügen wird Die pacht
weiſe Ueberlaſſung des erbetenen Ausladeplatzes wurde gegen ein ganz
geringes Entgelt unter der Bedingung genehmigt daß den Cröllwitzer
Schulkindern ſobald ſie klaſſenweiſe unter Führung der Lehrer zum Baden
erſcheinen Vergünſtigungen gewährt werden Die Anſtalt ſoll einen ganz
erheblichen Koſtenaufwand erfordern da auch warme Bäder vorgeſehen
ſind Die Strombau Verwaltung dürfte dem Unternehmen welches den
Wünſchen unſerer Einwohnerſchaft entgegenkommt keine Schwierigkeiten
bereiten

Ir Eisleben 27 Februar Verſtorben Erderſchütterungen
Der Geſchirrführer Julius Berger dem in der Sangerhäuſerſtraße ſein
mit Schlacken beladener Wagen über Bruſt und Schultern hinwegging
iſt in der Nacht zum Sonnabend im hieſigen Krankenhauſe ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen Jn den letzten Tagen haben wieder mehrfach
heftige Erderſchütterungen ſtattgefunden

pk Sandersleben 27 Februar Ein Akt grenzenloſer Roh
heit wurde wieder einmal in vergangener Nacht verübt Zwiſchen 4
und 5 Uhr Morgens wurden nämlich verſchiedene Scheiben der evangeliſchen
Marienkirche durch Steinwürfe demolirt Und zwar hatten die Verüber
dieſes Bubenſtückes die Steine erſt aus dem Pflaſter herausgehoben und
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nur die Scheiben ſondern auch große Stücke der Bleieinfaſſung in der
Kirche umherlagen Ferner wurden die Drahtgitter der kleineren Fenſter
am nördlichen Portal gewaltſam abgeriſſen und darauf die Fenſter zer
trummert

Schafſtedt 26 Februar Schweres Unglück Beim
auf hieſigem Bahnhof gerieth geſtern Nachmittag der Hilfsweichenſteller
Heinecke zwiſchen die Puffer der Wagen und erlitt eine ſo ſchwere
Quetſchung des Bruſtkorbes daß der Tod bald nach dem Unglücks
fall eintrat Der Verſtorbene iſt unverheirathet und wurde bei Er
öffnung der Bahn von Luckenau hierher verſetzt

f Frankenhaufen 27 Februar Verſuchter Gattenmord Die
Ehefrau des Handarbeiters Robert Lüttich Louiſe geb Groſche in Rott
leben hatte öfters Mißhandlungen durch ihren Ehemann zu erdulden und
war deshalb zu ihren Eltern geflüchtet Am Donnerstag drang Lüttich
in das Gehöft ſeiner Schwiegereltern demolirte eine Anzahl Fenſter
ſcheiben und verſuchte die Hausthür zu ſprengen was ihm aber nicht
gelang Nach einer im Wirchshauſe verlebten Nacht kaufte ſich der Unhold
einen Revolver nebſt Munition ſowie eine Flaſche Schwefelſäure Hiermit
ausgerüſtet verfolgte er ſeine Ehefrau die ſich zu einem Nachbar begeben
hatte und feuerte auf dieſe drei Revolverſchüſſe ab von denen zwei in
den Rücken eindrangen während das 3 Geſchoß den linken Arm ſtreiſte
Hierauf ſprang Lüttich auf die Straße trank von der Schwefelſäure
und flüchtete alsdann in der Richtung nach Thaleben zu unterwegs noch
2 Schüſſe auf ſich abgebend Bei der Wippermühle ſtürzte ſich der
Wütherich alsdann in den Mühlgraben aus dem er aber bald wieder
zum Vorſchein kam Es iſt Ausſicht vorhanden dem Mordbuben das
Leben zu erhalten auch die Verletzungen der Frau ſind keine
lebensgefährlichen Lüttich iſt erſt 22 Jahre alt und aus
leben a Kyffh gebürtig

Weiſtenfels 26 Februar Neichstagswahl Eine geſtern
Abend hier ſtattgehabte Vertrauensmänner Verſammlung der freiſi
Volkspartei die aus Zeitz Naumburg und Weißenfels beſchickt war h
die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten zum Reichstage beſchloſſen
demnächſt ſtattfindende Verſammlung wird die Perſonenfrage erledigen

Telegramme und letzte Rachrichten
Verlin 28 Februar Hirſch s Bur Dem Berl Tgbl wird

aus Kopenhagen gemeldet daß es nicht das erſte Mal ſei daß
König Georg von Meuchelmördern bedroht wurde Während des
letzten Krieges wurde auf den König aus dem Hinterhalt bei ſeinem Schloſſe

Tatoi gefeuert Die Sache iſt bis jetzt geheim gehalten worden
Kreuzburg Oberſchleſien 28 Februar Wolff s Bur Auf dem

Dominium Neudorf bei Pitſchen wurden vier dort beſchäftigte Mädchen
erſtickt auſgefunden Sie hatten in einem ſchadhaſten Ofen Feuer an
gezündet und ſich dann ſchlafen gelegt

Wien 28 Februar Hirſch s Bur Jn hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen hat die Meldung von dem Attentat auf den König Georg
keine Ueberraſchung hervorgerufen Man war hier auf extreme Ereigniſſe
in Griechenland ſchon ſeit dem unglücklichen Ausgang des Krieges vor

bereitet und befürchtet jetzt auch noch weitere Attentate

Paris 28 Februar Wolff s Bur Hier verlautet Picquar
beabſichtige in türkiſche Dienſte zu treten Von mehreren Seiten ihm
angebotene gut dotirte Civilſtellen ſoll er ausgeſchlagen haben Picquart

hat geſtern den Mont Valérien wo er internirt war verlaſſen
Paris 28 Februar Meldung des Kl Eine Verſammlung

von 2000 Perſonen ſprach Zola Labori und Picquart ihre Be
wunderung aus und beſchloß eine energiſche Fortſetzung des Dreyfus

Feldzuges Das amtlich feſtgeſtellte Stimmenverhältniß beweiſt das Zola s
Freiſprechung nur an einem Haare hing 8 Geſchworene bejahten
4 verneinten die Schuldfrage Die mildernden Umſtände wurden mit
Stimmengleichheit abgelehnt Mathieu Dreyfus hat gegenüber be
freundeten Journaliſten die Vertagung des Dreyfus Feldzuges bis
zur Zeit nach den Wahlen angekündigt da viele Abgeordnete welche jetzt
nicht hervorzutreten wagen eine Begünſtigung der ReviſionsBewegung
zuſagten

Paris Februar Telegr des B Eine Gruppe von
Studenten hatte an den Colonel Picquart ein Schreiben gerichtet
worin ſie ihm ihre Sympathie aus Anlaß ſeiner würdigen gemäßigten

Picquart ſagt
in dem Antwortſchreiben u a Folgendes Man ſolle volles Vertrauen in
die Zukunft haben Man hält nicht die Wahrheit auf ihrem Wege auf
und wenn Einige die ihr inmitten einer verblendeten Menge den Weg
bahnen zu Tode getroffen niederſinken was wollen ſie Jch glaube
daß ihre Wunden wohl diejenigen aufwiegen die auf dem Schlachtfelde

erworben werden

Madrid 28 Februar Telegr des Kl Jnfolge der
amerikaniſchen Behauptungen wonach die Maine Exploſion einem
Attentate zugeſchrieben wird verſchlechtert ſich entſchieden die politiſche
Lage Hier glaubt man Nordamerika ſuche eine Kriegsurſache und
die fortgeſetzten amerikaniſchen Rüſtungen beſtärken dieſe Meinung

Kinderstühle
wie Abbildung Stck 50 Pfg dieſelben mit Loch

und Vortiſch 1 Mk

Kincderstünhle
zum hoch und niedrig ſtellen Stck 6 10 14 Mk

Nur beſte Qualitäten

C F Ritter cipigerſtr 90
Leipziger Productenhörse vom 26 Februar

Witternng schön Weizen inländischer 183 191 bez u Br gansländischer 207 216 bez u B Tendenz hesser Roggen inländischer
138 146 bez u Br Ostpr u Posener 150 161 Br ausländischer 155 161 bez
u Br Tendonz Matt Gerste Braugerste 168 184 bez u Br Nahl
und Futterwaare 123 130 bez u Br Hafer inländischer 150 160 des u
Br ausländisoher 153 156 bez u Br Tendenz Behauptet Mais sme
rikanischer 103 106 bez u Br runder 108 112 des u Br Räbsölfüssiges 51 bez u Br gefrorenes Spiritus 50 er 62,90 70 er 43,20 K

Weizenmehi 258,00 28 50 Mk Roggenmehl 22,00 23 60 Alk Beides
nicht offloiell

Waſſerſtände Am 27 Februar Weißenfels Oberp 4 2,68
28 Februar Halle unterhalb 2,32 Trotha 2,86 27 Februar
Bernburg 2,54 Calbe Unterpegel 2,37 Oberpegel 2,02
Dresden 0,14 Magdeburg 2,60

Vorausſichtliches Wetter am 1 März 1898
Mäßig warmes veränderliches Wetter mit Neigung zu

98

schwarz und couleurt

Grösste Auswanl

Niederſchlägen etwas windig

Marktplatz 18
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Kleidereotoffe sohwarz reine Wolle Meter 48 60 75 85 Pfg
Kleiderstoffe farbig

r T Kleiderstoffen
reine Wolle Meter 46 66 7s 85 Pfg 1

eur ConfirmationZur bevorſtehenden Confirmation werden zu auffallend Zu Preiſen zum Verkauf geſtellt

Kleidersloße o Im 0 W 0
1,20 1,45 bis 3,50 MlT 1,50 bis 3,50 Mk

in der grössten Auswahl zu enorm billig
Preisen

von 0,75 1,50 Mk

Handschuhe
von 0,15 1 Mk

e Umhänge
Anzüge

Stickerei Röcke
von 0,85 4,50 Mk

Glacé Handschuhe
von 0,95 2 Mk

Umhänge aus einfarbigen Stoffen nur diesjährige
Umhänge aus Sammet von 2,90 4 5 5,50 6,50 7Umhänge remagirt hochmodern von 3,25 4,50 5,50 6,50 bis 18 Mk

WVeuheiten in JacKetfs u Weuheiften
Anzüge aus blauem und ſchwarzem Cheviot 7 9 12 15 18 Mk
Anzüge aus Kammgarn Stoff 10,50 12 15 18 21 24 Mk
Anzüge aus Diagonal Stoff 12

Flanell Röcke Echarpes Umhänge Tücher Corsettsvon 2,25 5,50 Mk von 0,45 2,50 Mk mit Seide geſtict von 1,75 6 Mk von 0,60 8,50 Mk
Oberhemden Chemisettes Serviteurs Cravatten

von 1,75 4 Mk von 0,30 1 Mk von 0,25 1,50 Mk von 0,08 1,50 Mk

15 18 21 24 27 Mk

en

acons von 1,25 1,50 2 2,50 8 8,50 8,76 5,25 6 7 M8,60 bis 20 M 855

Lieferan
M Schuhe und Stäoteln

t der Mitglieder des Allgemeine

Der Verkauf findet gegen Ausgabe von Marken statt
erhalten anstatt 29 49 Rabatt

tühre ich in grosser Auswahl in anerkannt
guten Qualitäten

S G r Leipzigerſtraße 70

a

n Conſum Vereins Bürger Conſum Löſt s Hof Giebichenſteiner Conſum
Ammendorfer Conſum Wettiner Conſum

Käufer welche Keinem Consum Verein angehören

re e

U Bitte

Il Leipzigerſtraße 77 N t B
Confirmandoen Schuhe a Süefein

genagelt und genäht empfiehlt billigſtWolssenfolser Sohuh Fabrik Niederlage
Gr Ulrichſtraße 32 Eckladen

t u

W

alle 4 Schaufenſter zu Tier reren e
ibbinden für rauenar Auswahl in Le

W J Teufels Patent Univers Leibbinden wollene Leib
binden Flanell Leibbinden ſchon von Rik 1,50 an für Kinder75 Pfg Dr Böhme s Leibwärmer Leibhinden in Tull Tricot
und Gummiſtoff Tricotbinden Schlauchwickelbinden

r r h

25 30 Pfg
10

2 in Dtzd 50 60

12 15 em breitErgies Golzwolle Binden MMonatsver

2 band Hartmann s Gesundheitsbinden
Holzwolle Vnterlagen für Wochenbett c

80 100 Pfg Gürtel 40 50 75 1,00 3,00 5,00Vei Libnahme von 5 Dtzd an Preisermäßigung

Alle Sorten Ia
Alle feinen PFleiseh und Wurstwaaren

Feinste Gemüse u
Prachtvollo Messina Apfelsinen und Pontac

Feinste Qualitäten

Pottel Broskowski

8pwial CWhadrt Bernh Hämiä Halle as Schmeerſtr 2

S öäääTäglich frisoch
mpfehblen

ild u Geflügel

Früchte Conserven

Ri lligste Preise

Vorzüglich ſchmeckende 8

Pfannkuchen und 8
2 Kartoffelkringel S

mit Vanilleguß c
und feinſter Fruchtfüllung

S

O

Zu Koch ſchen Mahknchen

unübertroffen
ſchleſiſchen Sträußelkuchen

von feinſter Sahnenbutter

feinſte Berliner und Halleſche
geriebene Napfkuchen

eine große Auswahl geſchmackvoller
Kuchen Conditoreiwaaren und

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewähbrt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisech unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut unäKnochen biläendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhbältlich in
K Koch s Hährzwiehackfahrik
Halle a u in allen besseren
Colonialwaaren und Drogquen

handlungene Ceipziger Brotfabrik

Gebr Joachim Pätz Co
h anerkannt vorzügliches garantirt eines Roggenbrot und zwarm Tafelbrot Mehlausbente o

oc feht z 709 e i Steinnefa Bjaner Steinmetz Mehle Kur cht mit arSteine Veole Sqhuhmarte Wäre

rn er
nach ſtreng vegetariſchen Grundſäpen hergergeſtellt

Herrn A Menzel Zrunoswarte 1

Tortenausſchnitte

Specialität
Nusstorten

Dresdner Christstollen
Speckkuchen O

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Echte
Suppen

würze

iſt ſoeben wieder eingetroffen bei

Frit Raue Geiſtſtr 33 u Martinſtr 26
Original Fläſchchen Nr 0 werden zu

25 Pfg Nr 1 zu 45 Pfg Nr 2 zu70 Pfg mit Maggi nachgefüllt

growi Stempel Fa

Aſteg Pfauts ev r

umfuhren w angen er u auswärts
K Stephan Wuchererſtr 78 Hof

nebst Weinstuben
angelegentlichst und bittet um werthen Besuch u gütige Unterstützung

pietel
Brüderstrasse 3 Nähe des M

empfiehlt den geehrten Herrschaften von Halle u Umgegend seine

Weingrosshandlung

Pleilrins

73 i ſſerke Pleirng

gibt Gewähr für die Aechtheit desLanolinloilette Cream Ianolin

Man Vverlange nur

Pfeilring Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück

e
a

e
e

9

e
A Ciehler

Atelier für künstlichen
Zahnersatz und Behandlung

kranker Zähne
Halle a S Leipzigerstr 12

Loefund sLoefus bereſtete

In allen zu haben

bowährtes Diaoteticum
oet Husten Heiserheit Brust Gatarrh Abmagerung und
Abzehrung Athmungsbesohwerden in Milch gelöst das
Kräftigste Malefrühstüok für Kinder

Bonhorgs
behännt aſs wohsohmeönende Sehlelmlösende Hustenbonbons

Avolnelon ächt mit Firma Ed oöflün o Stuttgart

Her gerichtlich e Kusverkauf
der Reſtbeſtände es Schuhwagarenlagers W Bartb
findet nur noch einige Tage im Geſchäftslokal Geiſtſtr 33 ſtatt Ganz beſonder
mache ich noch auf eine Partie Winterſchuhwaaren aufmerkſam

Alb Brand Konkursverwalter
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